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Serverraum im Rechenzentrum: Je leistungs-
fahiger die IT-Infrastruktur, desto leistungs-
fahiger die Mitarbeiter/innen. Das Prasidi-
um der Universitat Hamburg hat zusammen
mit dem Regionalen Rechenzentrum ein IT-
Versorgungskonzept verabschiedet.

Foto: UHH/Werner
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IT-Konzept (PDF)

Neues IT-Versorgungskonzept vorgestellt und CIO-Gremium
geschaffen

Kiinftige Herausforderungen in der Unterstiitzung von Forschung, Lehre und
Verwaltung kénnen nur durch Einsatz leistungsfahiger und zuverldssiger IT-
Services bewiltigt werden. Das Prasidium der Universitat Hamburg hat daher
ein gemeinsam mit dem Regionalen Rechenzentrum (RRZ) erarbeitetes IT-Ver-
sorgungskonzept verabschiedet und am 21.11.2013 in der Kammer vorgestelit.
Darin werden sowohl bereits etablierte Strukturen und Rahmenbedingungen
beschrieben als auch Ergdnzungen und Verdnderungen initiiert. Die wesentli-
chen Elemente und Entwicklungen der IT-Versorgung an der Universitdt Ham-
burg werden hier vorgestellt.

Zentrale Versorgung mit IT-Services durch das RRZ

Das RRZ ist und bleibt das Kompetenz- und Dienstleistungszentrum fiir die
Versorgung mit IT-Services und fiir den Betrieb von IT-Infrastruktur an der Uni-
versitdt Hamburg. Systematisch eingefiihrt werden sollen serviceorientierte
Prozesse, die sich an den allgemein fiir IT-Service-Management anerkannten
Best-Practice-Ansatzen (ITIL—IT Infrastructure Library) orientieren.

IT-Services in den Fakultdten, der Verwaltung und zentralen Einrichtungen

Grundsatzlich nutzen die Fakultaten, die Verwaltung und die zentralen Ein-
richtungen die vom RRZ erbrachten IT-Dienstleistungen. Dennoch gibt es er-
ganzende lokal betriebene Infrastrukturen und lokal erbrachte Dienstleistun-
gen. Diese werden durch jeweilige Spezifika begriindet, etwa die Integration in
Forschungsumgebungen oder die Unterstiitzung von Sonderanwendungen.

Analyse- und Migrationsprojekt zur Aufgabenteilung zwischen RRZ und Fa-
kultaten

Zur Realisierung von Synergieeffekten werden IT-Infrastrukturen und IT-
Dienstleistungen der Fakultaten, die fiir mehrere Nutzergruppen gemein-
sam und besser zentral erbracht werden kénnen, im Rahmen eines Analyse-
und Migrationsprojekts schrittweise zum RRZ verlagert.

IT-Lenkungskreis in der Funktion , kollektiver CIO*

Das bisherige Amt des Chief Information Officers (CIO) wird aufgegeben zu-
gunsten eines Gremiumes, in dem der Kanzler, der Direktor des RRZ, zwei vom
Prasidium bestellte Mitglieder aus den Fakultaten (Prof. Dr. Hauschildt und Dr.
Thiemann) sowie ein beratendes Mitglied (Prof. Dr. Stiehl) zusammenarbeiten.
Der Vorsitz liegt beim Kanzler, die Geschaftsfiihrung und AulRenvertretung —
z.B.in hochschuliibergreifenden Gremien wie der eCampus-Lenkungs-gruppe
der Behdrde flir Wissenschaft und Forschung (BWF) — beim Direktor des RRZ.
Der neu geschaffene Lenkungskreis libernimmt als , kollektiver CIO* die auf IT
bezogenen Planungs- und Stabsaufgaben des Prasidiums, um die IT-Strategie,
die eng mit der universitdren Strategie verknupft ist, fortzuschreiben und die
universitatsweite IT-Versorgung zu koordinieren.
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Neue Stabsstelle im IT-Sicherheitsmanagement

Nach den aktuellen Vorgaben der Freien und Hansestadt Hamburg hat die
Universitat eine eigene Informationssicherheitsleitlinie entwickelt. Zur Ko-
ordinierung des IT-Sicherheitsmanagements an der Universitat wird eine
Informationssicherheitsbeauftragte bzw. ein Informationssicherheitsbeauf-
tragter bestellt. Die Person hat u. a. die Aufgabe, MaBRnahmen zu koordinie-
ren, die die unberechtigte Nutzung von Daten verhindern (sollen) und wird
als Stabsstelle dem RRZ zugeordnet.

IT-Investitionsverfahren: Zentrale Koordinierung durch die luK-Haushalts-
kommission

Das Antrags- und Beschaffungsverfahren wird nach wie vor zentral durch
die luK-Haushaltskommission (luK-HK) koordiniert. Der Vorsitz der IuK-HK
und zugleich die luK-Budgetverantwortung liegen beim Direktor des RRZ.
Er fordert jeweils am Jahresende zur Antragstellung fiir luK-Beschaffungen
auf, die im Folgejahr geplant sind. Diese Antrage werden — wie auch Dring-
lichkeitsantrage, die jederzeit eingereicht werden kénnen — durch die luK-
HK vorbegutachtet und entweder aus dem luK-Investitionsbudget der UHH
finanziert oder — im Falle von IT-GroRgeraten — lber die BWF an die DFG
weitergeleitet.


mailto:newsletter@uni-hamburg.de
http://www.uni-hamburg.de/newsletter/

	VerweisNewsletterEMail: 
	Seite 6: 
	Seite 7: 

	NewletterWebadresse: 
	Seite 6: 
	Seite 7: 

	Schaltfläche_00189: 
	Schaltfläche_00191: 


